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Wie kam es zur Initiative und 

warum braucht es sie?



Warum braucht es eine Initiative?
· Grossteil der Insekten ist in den letzten Jahren verschwunden

· Fast die Hälfte der über 600 Wildbienenarten in der Schweiz ist 

gefährdet, 59 Arten bereits ausgestorben 

· Unsere Nahrungsmittel hängen von ihnen ab

· Ganze Nahrungsketten hängen von den Insekten ab (sie sind z.B. 

Nahrung für Vögel und Fische)

· Wert für die Schweizer Landwirtschaft: 479 Mio. Franken pro Jahr



Initiativtext
Art. 78a Bestäubung

1 Bund und Kantone anerkennen die unerlässliche Rolle der Bestäubung für die Erhaltung der 

natürlichen Lebensgrundlagen. Sie sorgen im Rahmen ihrer Zuständigkeiten für die Sicherung der 

Bestäubung von Kultur- und Wildpflanzen durch Insekten. Sie setzen die zur Erreichung dieses Ziels 

erforderlichen Ressourcen ein.

2 Der Bund erlässt Vorschriften zur Förderung der Bestände und der Vielfalt von Bienen und 

anderen einheimischen Bestäuberinsekten, insbesondere mittels Massnahmen, die deren Erhaltung 

in einem günstigen Zustand gewährleisten. Die Förderung muss der wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Bedeutung der Bestäubung angemessen sein.

3 Der Bund unterstützt die Anstrengungen der Kantone, der Gemeinden und der Wirtschaft. Es 

sollen insbesondere Anreize zur Bereitstellung, zum Unterhalt und zur qualitativen Verbesserung 

von naturnahen Lebensräumen geschaffen werden.



In anderen Worten 
· Bestäubung von Wild- und Kulturpflanzen durch Insekten 

sichern

· Bund und Kantone sollen dafür sorgen und die nötigen Mittel 

bereitstellen

· Anreize, um die Bestände und die Vielfalt einheimischer 

Bestäuberinsekten zu fördern



Lancierung der Initiative
· Dezember 2025: Gründung Trägerverein

· Apisuisse mit BienenSchweiz / SAR / FTA

· Naturfreunde Schweiz 

· Future 3 

· Januar 2026: Bildung Steuergruppe – welche Arbeit operativ begleitet

· Februar 2026: Einreichung Initiativtext bei Bundeskanzlei – Gang zu den 

Medien 

· 11. April 2026: DV BienenSchweiz – offizielle Unterstützung 

· 19. Mai 2026: Medienkonferenz im Bundeshaus –

Bekanntgabe Initiativkomitee



Initiativkomitee 
Von apisuisse: 

· Claudia Eyer (BienenSchweiz)

· Mathias Götti Limacher (BienenSchweiz)

· Othmar Frey (BienenSchweiz)

· Bigna Zellweger (BienenSchweiz)

· Christoph Villiger (BienenSchweiz)

· Martin Schwegler (BienenSchweiz)

· Samantha Bourgoin (FTA)

· Francis Saucy (SAR)

· Martin Dettli

Aus der Politik:

· Peter Hegglin (Mitte)

· Delphine Klopfenstein Broggini (Grüne)

· Alex Farinelli (FDP)

Weitere Mitglieder, aus Wissenschaft, 

Wirtschaft, etc.:

· Willy Geiger

· Sebastian Jaquiéry

· Yves Gonseth

· Carmita Burkard Kroeber

· Gilbert Dey

· Anne-Christine Favre

· Daniel Cherix

· Luca Monotti

· Daniel Ston

· Madeleine Meier

· Nicola Schoenenberger



Ablauf 
· Weltbienentag, 20. Mai 2026:

Start Unterschriftensammlung

· 18 Monate – 100’000 Unterschriften

· Möglichkeit: Gegenvorschlag, 

wird die Initiative dann nicht zurückgezogen, 

kommt es zur Volksabstimmung 



Argumentation



Warum braucht es einen Verfassungsartikel?

· Bestäubung ist eine Lebensgrundlage

· Wasserschutz oder die Landwirtschaft sind schon in der Verfassung, 

warum die Bestäubungsleistung nicht?

· Bestehende Gesetze, Verordnungen oder freiwillige Massnahmen 

konnten den Insektenrückgang nicht stoppen

· Trotz 5 Motionen und 2 Petitionen ging nichts voran

· Es braucht den Druck der Volksinitiative



Was wollen wir erreichen?
· Wir fordern nichts Aussergewöhnliches oder Extremes, nur das, was 

das Parlament schon beschlossen hat

· Keine Schuldzuweisungen

· Wir wollen mehr Anreize und weniger Verbote 

· Wir nehmen alle in die Verantwortung – Private bspw. auf Balkonen, 

Gemeinden auf öffentlichen Flächen, Unternehmen mit Projekten 



Unterschriftensammlung: 

Was muss beachtet werden?



Kurz und knapp
· Wer darf Unterschriften sammeln? Alle – auch nicht

Schweizer Staatsangehörige 

· Wer darf unterschreiben? 

Volljährige Personen mit Schweizer Pass

· Wo darf man sammeln? 

Überall im öffentlichen Raum. 

Auf Privatgelände (Restaurants, Bahnhöfe, 

Einkaufszentren,…) braucht 

man eine Bewilligung



Gültigkeit der Unterschrift

· Jede Zeile muss von 

der unterschreibenden Person

von Hand ausgefüllt werden

· Name, Vorname, Geburtstag, 

Wohnadresse darf nicht vor-

geschrieben werden!



Eine Gemeinde pro Bogen
· Immer nur Personen mit Wohnsitz in derselben Gemeinde auf einen 

Unterschriftenbogen 

9050       Appenzell       Appenzell Innerrhoden



Warum nur aus einer Gemeinde?
· Die Unterschriften müssen von der Wohnortsgemeinde 

beglaubigt werden. 

· Auf jedem einzelnen Bogen muss die Gemeinde 

angegeben werden. 

· Unterschriften von Personen aus anderen Gemeinden 

können nicht beglaubigt werden und sind deshalb 

ungültig und für die Initiative verloren. 



Zusammengefasst
· Nur Personen aus einer Gemeinde

· Jede Person muss selbst von Hand 

ausfüllen und unterzeichnen 



Ideen

Wie kann man Unterschriften sammeln?



Im kleinen Kreis

· In der Familie, Freunde, Bekannte

· In deinem Verein Unterschriftenbögen verteilen 

· In deinem Quartier oder Gemeinde von Tür zu Tür gehen 

und Unterschriften sammeln 



Beim Honigverkauf
· Zu jedem verkauften Honigglas eine Unterschriftenkarte 

mitgeben 

· Auf dem Markt – Fahne als Dekoration für den Stand 

bestellen, Unterschriftenkarten auflegen und verteilen 



Sammel- und Standaktionen
· Auf dem Wochenmarkt aktiv Unterschriften sammeln 

· Eine Standaktion an einem Event in der Gemeinde organisieren und 

Unterschriftenkarten verteilen 

· Bei einem Sportevent Unterschriften sammeln 

· An einem Samstag auf dem Werkhof in der Warteschlange 

· Im lokalen Gartencenter Unterschriftenkarten auflegen oder eine 

Aktion organisieren



Material 
· Fahnen: https://www.bienen-initiative.ch/material-bestellen 

· Beachflags (bei mir ausleihen)

· Kartenständer

https://www.bienen-initiative.ch/partner-sammeln?partner=Imker 
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Wohin Unterschriftenbogen senden
Die bescheinigten Unterschriftenbögen gesammelt senden an: 

! - Unterschriftenbogen nicht horten, sondern umgehend einsenden,

damit bspw. Fahnenbestellungen abgewickelt werden können.

Bienen-Initiative

Postfach 667

9430 St. Margrethen 



Fragen?
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